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Beitrag zur Integration – Download in vier Sprachen 

 

Hinweise für Flüchtlinge sollen den Aufenthalt in Schwimm-

bädern sicherer machen 
 

Nachdem in den letzten Wochen immer mehr Badbetreiber an die 

Deutsche Gesellschaft für das Badewesen e. V. (DGfdB), Essen, heran-

getreten sind und um Unterstützung beim Erstellen von Hinweisen für 

einen sicheren Aufenthalt von Flüchtlingen in Schwimmbädern gebeten 

haben, hat die DGfdB nun die wichtigsten Sicherheitshinweise für den 

Besuch eines Schwimmbades zusammengetragen; sie stehen ab sofort 

allen Badbetreibern in deutscher, englischer, französischer und arabi-

scher Sprache kostenfrei zur Verfügung. 

 

Die Sicherheitshinweise können von der Startseite der DGfdB-

Homepage www.baederportal.com unter „Aktuelles“ im pdf-Format 

heruntergeladen und in den Größen DIN A 4 (z. B. als Handzettel für 

Flüchtlingsunterkünfte) oder DIN A 3 (z. B. zum Aushang) ausgedruckt 

werden. 

 

Die DGfdB empfiehlt allen Badbetreibern, frühzeitig mit den Verant-

wortlichen der Flüchtlings-Unterkünfte Kontakt aufzunehmen und die-

ses Informationsblatt zu den Gesprächen hinzuzuziehen. 

 

Hintergrund: Flüchtlinge sind in den Bädern, die auf diese Weise eben-

falls einen Beitrag zur Integration leisten können, willkommen. Es stellt 
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sich aber heraus, dass sich aus einem anderen kulturellen Hintergrund 

und vor allem aus einer ganz anderen Bewegungskultur Probleme im 

Bereich der Sicherheit ergeben können. Nicht in jedem Land sind 

Schwimmbäder in großer Zahl vorhanden und gehört das Schwimmen 

lernen zum Aufwachsen von Kindern selbstverständlich dazu. 

 

 

Hinweis an die Redaktionen: 

Die Sicherheitshinweise für Flüchtlinge in Bädern hängen dieser Mail in 

den vier Sprachen Deutsch, Englisch, Französisch und Arabisch an. 

 

Quelle: DGfdB, Essen 

 


